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Recklinghausen, 25. April 2022 

 
GEOTHERMIEAUSBAU UND 

ERDWÄRMENETZUMSTELLUNG 
 

Ergänzungsantrag zum Antrag „Erneuerbare Energien – Kommunaler 

Wärmeplan für eine klimaneutrale Wärmeversorgung“, Drucksache 0764/2021 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Tesche, 

wir bitten Sie, den folgenden Ergänzungsantrag auf die Tagesordnung der kommenden 

Ratssitzung zu setzen: 

 

Ergänzend zum bereits gestellten Antrag, Drucksache 0764/2021, beauftragt der Rat die 

Verwaltung den Ausbau der Geothermie und damit verbunden die Umstellung des 

Fernwärmenetzes von Dampf auf Heißwasser mit oberster Priorität zu beschleunigen. 

Konkret bedeutet dies:  

- Die Stadtwerke Recklinghausen werden gebeten, dem Stadtrat sämtliche mögliche 

Geothermiestandorte in Recklinghausen darzulegen und zu erläutern, ob diese für 

eine Nutzung für Tiefengeothermie geeignet sind.  

- Die Stadtverwaltung unterstützt die Stadtwerke Recklinghausen bei etwaigen 

städtischen Genehmigungsverfahren oder dem Wasserrecht (sowohl bei Tiefen- als 

auch Oberflächengeothermie) und bei entsprechenden Genehmigungsverfahren bei 

den zuständigen Behörden.  

- Die Stadtverwaltung wird beauftragt die Umstellung bzw. Optimierung an 

Kundenanlagen, die für die erneuerbare Fernwärme erforderlich sind in geeigneter 

Weise ggf. mit einem Förderprogramm zu unterstützen.  
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Begründung:  

Versorgungssicherheit und Klimaschutz gehen Hand in Hand. Es ist ein Gebot der Stunde 

den Ausbau der Erneuerbaren Energien in Recklinghausen noch zügiger voranzutreiben. Der 

russische Angriffskrieg in der Ukraine macht überdeutlich, dass die Abhängigkeit von 

Lieferungen fossiler Brennstoffe aus autokratischen Staaten wie Russland einen enorm 

hohen Preis für unsere Versorgungssicherheit und Handlungsfähigkeit hat.  

Für die Wärmeversorgung wird in Recklinghausen und im Umland bereits heute Geothermie 

als Energiequelle eingesetzt. Angesichts der aktuellen Situation sollten noch einmal alle 

Prozesse bezüglich ihrer Geschwindigkeit und Effizienz auf den Prüfstand gestellt und wo 

möglich nachjustiert werden. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Holger Freitag,  

Fraktionsvorsitzender 


